Muster: Sprinterklausel

§ … Vorzeitiges Ausscheiden – Sprinterklausel
1. Das Arbeitsverhältnis endet aufgrund dieser Vereinbarung spätestens mit Ablauf des [Datum].

2. Der Arbeitnehmer erhält das Recht, das Arbeitsverhältnis vor diesem Zeitpunkt durch einseitige schriftliche Erklärung gegenüber dem Arbeitgeber vorzeitig zu beenden. Die Erklärung muss dem Arbeitgeber mindestens 7 Kalendertage vor dem gewünschten Beendigungszeitpunkt im Original mit eigenhändiger Unterschrift zugehen.

3. Für jeden Kalendertag, um den sich das Arbeitsverhältnis aufgrund dieser Erklärung gegenüber dem in Ziffer 1 vereinbarten Beendigungszeitpunkt verkürzt, erhält der Arbeitnehmer zusätzlich zur vereinbarten Grundabfindung eine weitere Abfindung in Höhe von 70 % der vom Arbeitgeber hierdurch ersparten Brutto-Grundvergütung.

4. Für die Berechnung wird eine monatliche Brutto-Grundvergütung von [Betrag] Euro zugrunde gelegt. Für jeden vollen eingesparten Kalendermonat beträgt die zusätzliche Abfindung damit 70 % dieser Brutto-Grundvergütung. Bei Teilmonaten wird für jeden eingesparten Kalendertag 1/30 der monatlichen Brutto-Grundvergütung zugrunde gelegt.

Variable Vergütungsbestandteile, Boni, Provisionen, Sachbezüge und Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung bleiben bei dieser Berechnung außer Ansatz, soweit die Parteien hier keine ausdrücklich abweichende Regelung treffen.

5. Die zusätzliche Abfindung wird als Entschädigung für die durch das vorzeitige Ausscheiden verkürzte Dauer des Arbeitsverhältnisses und den damit verbundenen Verlust künftiger Verdienstmöglichkeiten gezahlt. Sie erhöht die in dieser Vereinbarung bereits festgelegte Grundabfindung.

6. Die zusätzliche Abfindung wird mit Beendigung des Arbeitsverhältnisses fällig und mit der auf die Beendigung folgenden Entgeltabrechnung ausgezahlt.

7. Gesetzlich bestehende Ansprüche auf Urlaubsabgeltung sowie sonstige Ansprüche, die durch die vorzeitige Beendigung des Arbeitsverhältnisses entstehen, richten sich nach den gesetzlichen und den übrigen vertraglichen Regelungen.











Beispielrechnung:
Ein Arbeitnehmer verdient 5.000 Euro brutto. 
Das Arbeitsverhältnis soll ursprünglich zum 30.06. enden. 
Er nutzt die Sprinterklausel und scheidet bereits zum 31.03. aus. 
Sie haben 70 % der ersparten Bruttovergütung als zusätzliche Abfindung vereinbart.

Ergebnis:
· 3 Monate × 5.000 Euro = 15.000 Euro ersparte Bruttovergütung. Davon 70 % = 10.500 Euro zusätzliche Abfindung. 
· Beim Arbeitgeber verbleiben 4.500 Euro der ersparten Bruttovergütung. 
· Hinzu kommt grundsätzlich die Ersparnis der Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung auf das entfallende Arbeitsentgelt.

Achtung: 
In der Musterklausel und in der Beispielrechnung geht es um 70 % der ersparten Bruttovergütung. Die 70 % sind frei verhandelbar. Sie können ebenso 50 %, 60 %, 75 % oder 100 % vereinbaren. Aus Arbeitgebersicht finde ich 50 bis 70 % besonders interessant: 

Ihr Arbeitnehmer bekommt einen kräftigen finanziellen Anreiz zum früheren Ausscheiden, während ein Teil der eingesparten Vergütung beim Arbeitgeber verbleibt.

